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7.6 Facharzt / Fachärztin für Plastische und 
Ästhetische Chirurgie 

(Plastischer und Ästhetischer Chirurg / Plastische und 
Ästhetische Chirurgin) 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Basisweiter-
bildung die Erlangung der Facharztkompetenz Plastische 
und Ästhetische Chirurgie nach Ableistung der vorge-
schriebenen Weiterbildungszeiten und Weiterbildungsin-
halte. 
 
Weiterbildungszeit: 
72 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon
- 24 Monate Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie 
- 48 Monate Weiterbildung zum Facharzt für Plastische 

und Ästhetische Chirurgie, davon können bis zu 
- 12 Monate in einer der anderen Facharztweiterbil-

dungen des Gebietes Chirurgie, in Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde oder Mund-Kiefer-Gesichtschirur-
gie 
oder 
6 Monate in Anästhesiologie, Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe, Haut- und Geschlechtskrankheiten 
oder Pathologie angerechnet werden 

- 12 Monate im ambulanten Bereich abgeleis-
tet/angerechnet werden.  

 
 
   
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Vorbeugung, Erkennung, operativen und kon-
servativen Wiederherstellung und Verbesserung 
angeborener oder durch Krankheit, Degeneration, 
Tumor, Unfall oder Alter verursachter sichtbar ge-
störter Körperfunktionen und der Körperform 

- der Behandlung Brandverletzter in der Akut- und 
sekundären Rekonstruktionsphase 

- der Differentialtherapie bei postoperativen Kompli-
kationen, Großwunden und Wundheilungsstörun-
gen 

- Rekonstruktionsmaßnahmen bei Fehlbildungen 
- therapeutischen Verfahren bei akuten Verletzun-

gen der Haut und Weichteile einschließlich Rekon-
struktion 

- der ästhetisch-plastischen Chirurgie in allen Kör-
perregionen einschließlich kosmetische Operatio-
nen unter Berücksichtigung der psychologischen 
Exploration und Elektionskriterien und der spezifi-
schen Aufklärung bei elektiven Operationsindikati-
onen 

- funktions- und strukturwiederherstellende Eingriffe 
bei akuten Verletzungen und chronischen Wunden 
und Infektionen der Haut, der Weichteile und des 
muskulo-skelettalen Apparates sowie deren Fol-
geschäden auch in interdisziplinärer Kooperation 

- der Erkennung und Behandlung von Verletzungen, 
Erkrankungen und Funktionsstörungen der Hand 

- der Mitwirkung bei Replantationen und Revaskula-
risationen abgetrennter Körperteile einschließlich 
der Behandlung von Verletzungen und Erkrankun-
gen des peripheren Nervensystems 

- der Transplantation isogener, allogener oder syn-
thetischer Ersatzstrukturen 

- psychogenen Symptomen, somatopsychischen 
Reaktionen und psychosozialen Zusammenhän-
gen bei angeborenen Fehlbildungen, erworbenen 
Defekten und ästhetisch-kosmetischen Eingriffen 

   

- der Nachbehandlung ästhetisch-plastischer Ein-
griffe einschließlich Verbände, Ruhigstellung, Sta-
bilisierung auch bei Schuhversorgungen, Orthesen 
und Prothesen sowie bei Transplantationen 

- der Erhebung einer intraoperativen radiologischen 
Befundkontrolle unter Berücksichtigung des 
Strahlenschutzes 

- der Bewertung bildgebender, endoskopischer und 
neurologischer/ neurophysiologischer Befunde 

- der Verordnung von Krankengymnastik, Ergothe-
rapie und weiterer Rehabilitationsmaßnahmen 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- konstruktive, rekonstruktive und ästhetisch-plas-
tisch-chirurgische Eingriffe einschließlich mikrochi-
rurgischer, Laser-, Ultraschall- und minimalinvasi-
ver Techniken sowie Nah- und Fernlappenplasti-
ken mit und ohne Gefäßanschluss 
- im Kopf-Hals-Bereich 
- im Brustbereich 
- an Rumpf und Extremitäten 
- an Haut- und subkutanen Weichteilen 
- an peripheren Nerven 

- Mitwirkung bei Eingriffen im Rahmen der Erstver-
sorgung von Verbrennungen und zur Behandlung 
von Verbrennungsfolgen 

 
Spezielle Übergangsbestimmungen 

 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten dieser Weiterbil-
dungsordnung die Weiterbildung im Gebiet Plastische Chi-
rurgie begonnen haben, können diese nach Bestimmun-
gen der bisher gültigen Weiterbildung abschließen. 
 

   


